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Zum 1.1.2021 melden die 7.532 hessischen Sportvereine exakt 2.064.311 Mitglieder /  
Corona-bedingte Rückgänge bei Kindern und Jugendlichen am gravierendsten 

Sorge um den Nachwuchs 

U N T E N

Der Organisations-
grad – also der 
Anteil der 
Bevölkerung, der 
Mitglied in einem 
hessischen 
Sportverein ist, 
variiert je nach Alter 
(x-Achse) stark. Im 
vergangenen Jahr ist 
er fast in allen 
Altersbereichen 
abgesunken.   
Grafik: Isabell Boger

S
o viele Sportvereinsmitglieder wie nie zuvor: 
Fünf Jahre in Folge durfte der Landessportbund 
Hessen diese positive Botschaft verkünden. 
Dass damit nach der Bestandserhebung zum 

1.1.2021 Schluss sein würde, das war früh klar. „Diese 
Pandemie stellt die hessischen Sportvereine vor die 
größte Herausforderung seit dem zweiten Weltkrieg“, 
sagte Landessportbund-Präsident Dr. Rolf Müller be-
reits im Frühsommer 2020. 

Wie stark die Mitgliederrückgänge ausfallen würden, 
ließ sich jedoch kaum schätzen. Schließlich war un-
klar, wie sich die Pandemie entwickelt. Als im Mai 2020 
die letzten „Vor-Pandemie-Bestandszahlen“ veröffent-
licht wurden, hätte es wohl kaum einer für möglich ge-
halten, dass auch ein Jahr danach nicht an einen gere-
gelten Sportbetrieb zu denken ist. Damit ist klar: Auch 
die nun vorgelegten Zahlen sind nur eine Momentauf-
nahme. „Es ist mehr als eine Befürchtung, dass der Ab-
wärtstrend sich im vergangenen halben Jahr fortge-
setzt hat“, erklärt Dr. Müller. 

Wie sich die Lage zum 1.1.2021 dargestellt hat, ließ 
sich bereits an der vorläufigen Bestandserhebung able-
sen, die der Landessportbund im März veröffentlicht 
hat (wir haben berichtet). Kleinere statistische Bereini-
gungen, die für die nun vorliegende finale Version vor-
genommen wurden, haben an den Grundaussagen 
nichts verändert: Die Zahl der Mitgliedschaften in hessi-
schen Sportvereinen ist um 3,3 Prozent gesunken – auf 
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jetzt 2.064.311. Alarmierend sind vor allem die Rück-
gänge im Kinder- und Jugendbereich: 6,9 Prozent we-
niger bis 18-Jährige waren zum 1.1.2021 in Hessens 
Vereinen aktiv. Das sind rund 43.000 Mitgliedschaften.

17 Prozent weniger Vorschulkinder 

„Diese Entwicklung stimmt uns – angesichts der an-
haltenden Einschränkungen – sehr sorgenvoll“, 
sagt Juliane Kuhlmann, Vorsitzende der Sportju-
gend Hessen und Vizepräsidentin für Kinder- und 
Jugendsport. Natürlich sei ein Großteil der Verluste 
darauf zurückzuführen, dass viele Kleinkinder gar 
nicht erst bei einem Verein angemeldet wurden. Der 
Rückgang bei den bis Sechsjährigen ist mit 17,1 Pro-
zent mit Abstand am höchsten. Der Organisationsgrad, 
also der Anteil der Bevölkerung, der Mitglied in einem 
Sportverein ist, hat sich bei den Jüngsten von fast 31 
auf rund 25 Prozent reduziert. 

Kuhlmann: „Wenn die Pandemie noch lange anhält, ist 
jedoch die Frage: Wird die Anmeldung dieser Kinder ir-
gendwann nachgeholt? Oder haben wir Teile der betrof-
fenen Jahrgänge für immer verloren?“ Klar ist für sie 
schon jetzt: „Die Auswirkungen werden wir noch lange 
spüren. Denn gerade die Vereinsangebote für Kinder im 
Vorschulalter tragen ganz entscheidend zur Verbesse-
rung der motorischen Fähigkeiten bei.“ 

Doch auch für die Kinder, die bereits erste Erfahrungen 
in den Grundsportarten gesammelt haben, hat die pan-
demiebedingte Aussetzung des Vereinssports Folgen: 
So konnten Trainer/innen und Übungsleiter/innen in 
fast allen Sportarten feststellen, dass die Kinder nach 
dem Frühjahrslockdown 2020 sichtbare Rückschritte 
gemacht hatten. In Indoor-Sportarten, in denen nun 
bereits seit Monaten nicht in Gruppen trainiert werden 
kann – Hallenbäder sind weiter geschlossen, Stufenbar-
ren lassen sich schwerlich auf dem Sportplatz aufstellen 
– sind die Auswirkungen inzwischen wohl noch 
gravierender. 

Organisationsgrad nach Alter 
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5,3 Prozent weniger Mitglieder zählte der Lan-
dessportbund bei den Sieben- bis 14-Jährigen. 
Der Organisationsgrad – in dieser Altersgruppe 
traditionell am höchsten – ist um vier Prozent-
punkte auf 73,6 Prozent gesunken. Sieben bis 14: 
Das ist die Altersklasse, in der sich Kinder in der 
Regel spezialisieren, wie wissenschaftliche Studien 
und Praxiserfahrung gleichermaßen zeigen. Da in 
den vergangenen 14 Monaten kaum Schnuppertraining 
oder Aktionstage stattfinden konnten, kann die Pande-
mie die Verbände perspektivisch hart treffen: Gerade in 
technikorientierten Sportarten wie Eiskunstlaufen, 
doch auch in schelligkeits- oder kraftorientierte Sport-
arten könnte es ganzen Jahrgängen schwer fallen, in 
einem höheren Alter und nach längerer Sportpause 
noch den Einstieg zu finden. Schon jetzt verzeichnen 
viele Verbände starke Rückgänge (siehe S. 9). 

Kaum verändert hat sich der Organisationsgrad (ca. 61 
Prozent) bei den Jugendlichen (15-18 Jahre). Auch die 
Mitgliederzahl sank nur um 1,4 Prozent. Nicht ganz so 
schlimm sieht es auch bei den Erwachsenen aus: Zwi-
schen 2,6 und 3,0 Prozent belaufen sich die Rückgänge 
bei den 19- bis 26-Jährigen, den 27- bis 40- und den 
41- bis 60-Jährigen. Auch beim Organisationsgrad (um 
die 30 Prozent) gab es geringe Veränderungen, wobei 
die Unterschiede in den einzelnen Sportkreisen sehr 
unterschiedlich ausfallen (siehe S. 7). „Die Mehrzahl 
der erwachsenen Vereinsmitglieder hat sich in der Co-
rona-Pandemie solidarisch mit den Vereinen gezeigt“, 
sagt Dr. Rolf Müller. Die Verluste in diesen Altersklassen 
lägen häufig im Bereich der normalen Fluktuation – mit 
dem Unterschied, dass eben kaum neue Mitglieder 
nachgekommen sind. Die, die treu waren, so hofft er, 
„haben vielleicht einmal mehr erkannt, wie wertvoll 
Vereinssport ist und was ohne ihn alles fehlt“. 

Immer mehr Ältere

Einen leichten Mitgliederzuwachs verzeichnen die Ver-
eine bei den 61- bis 75-Jährigen (+0,2 Prozent) und den 
über 75-Jährigen (+1,2 Prozent). Diese Tendenz besteht 
seit Jahren, ist in diesem Jahr aber einzig und allein der 
Tatsache geschuldet, dass diese Gruppe auch unter den 
hessischen Einwohnern immer größer wird. Der Organi-
sationsgrad ist im Coronajahr 2020 nämlich um einen 
bzw. 1,5 Prozentpunkte gefallen. Wie sich die Situation 
bei den Älteren weiterentwickelt, bleibt abzuwarten. 
„Viele unserer Vereine schildern uns derzeit, dass sie 
sich um ihre Senioren stark sorgen“, sagt Müller. 

Dabei geht es nicht um die Baby-Boomer-Generation, 
die inzwischen zwar auch ins Rentenalter kommt, son-
dern um die Hochaltrigen. Vielen von ihnen fehlen die 
Geselligkeit, die Vereine bieten – und die regelmäßige, 
angeleitete Bewegung. Ob entstandene Defizite nach 
der Pandemie wieder aufzuholen sind, muss sich zei-
gen. Die Bestandserhebung wird darüber nur bedingt 
Auskunft geben können: Denn sie macht keinen Unter-
schied zwischen aktiven und passiven Mitgliedern. Das 
ist keine methodische Schwäche, aber ein Aspekt, den 
es bei Ableitungen zu berücksichtigen gilt. Insbeson-
dere gilt das auch mit Blick auf Profivereine wie die 
Frankfurter Eintracht, die mit ihrem Wachstum an „Fan-

Mitgliedern“ durchaus gegen den einen Trend stehen 
könne (siehe S. 11). 

Männerüberhang bleibt! 

Obwohl der Mitgliederrückgang bei den Frauen etwas 
deutlicher ausfällt als bei den Männern (-4 zu -2,6 Pro-
zent) hat sich das Geschlechterverhältnis kaum verän-
dert. In der Bevölkerung nahezu paritätisch vertreten 
sind noch immer 59 Prozent aller Vereinsmitglieder 
männlich, nur 41 Prozent weiblich. Am geringsten aus-
geprägt ist der Unterschied bei den bis Sechsjährigen: 
Hier stehen 47 Prozent Mädchen 53 Prozent Jungs ge-
genüber. Schon bei den Sieben- bis 14-Jährigen sind 
Jungs (58 Prozent) aber deutlich sportvereinsaffiner. 
Den größten Unterschied gibt es bei den 19- bis 
27-Jährigen, wo der Männeranteil bei 62 
Prozent liegt.  

Sind Frauen also generell weni-
ger sportbegeistert? Studien le-
gen das nahe. Doch es gibt auch 
andere Faktoren, die eine Rolle spie-
len könnten: So treiben Männer mehr 
Mannschaftssportarten, die traditio-
nell im Verein beheimatet sind. Bal-
lettschulen, private Reiterhöfe oder 
Pilatesstudios – also Anbieter außer-
halb des organisierten Sports – 
werden hingegen eher von 
Mädchen  und Frauen be-
sucht. Im vergangenen Jahr 
hieß es an dieser Stelle des-
halb, eine zentrale Herausforde-
rung bestehe darin, mehr Frauen und Mädchen für den 
Vereinssport zu begeistern – als Aktive, aber auch als 
Übungsleiterinnen oder Vorstandsmitglieder. Nach der 
Pandemie wird das immer noch gelten. Aber eben nicht 
nur für das weibliche Geschlecht. Isabell Boger

O B E N 

Anteil der 
Altersklassen an  
der Gesamtzahl 
hessischer 
Sportvereinsmitglie-
der zum 1.1.2021.  
Grafik: Isabell Boger
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S
üden, Norden oder Mitte, urban oder ländlich 
geprägt, nur eine Weltstadt umfassend oder di-
verse kleine Städtchen, mehr als 500 Vereine 
betreuend oder nicht einmal halb so viele: Die 

23 Sportkreise des Landessportbundes Hessen sind 
durchaus unterschiedlich. Im ersten Corona-Jahr 2020 
aber hatten sie eines gemein: Die Zahl der Sportver-
einsmitglieder ist in allen 23 Sportkreisen gesunken – 
durchschnittlich um 3,3 Prozent, bei den Kindern und 
Jugendlichen sogar um 6,9 Prozent.

Dabei spielte es kaum eine Rolle, wie hoch der Organi-
sationsgrad – also der Anteil der Bevölkerung, der Mit-
glied in einem Sportverein ist – vor der Pandemie war. 
Der damalige Spitzenreiter Waldeck-Frankenberg, wo 
zum 01.01.2020 noch 43,7 Prozent aller Einwohner 
über eine Vereinsmitgliedschaft verfügten, verlor ge-
nauso wie Vorjahres-Schlusslicht Wiesbaden (Organi-
sationsgrad 2020: 25,3 Prozent). 

Positiver Ausreißer 

Einen kleinen Ausreißer im positiven Sinne stellt der 
Sportkreis Werra-Meißner dar. Über alle Vereine hin-
weg – 2021 waren es 215 – sank die Mitgliederzahl nur 
um 0,7 Prozent. Absolutes Minimum! Auch der Organi-
sationsgrad der Gesamtbevölkerung ist nur um 0,3 
Prozentpunkte gesunken, bei den bis 18-Jährigen um 
0,4. Insbesondere beim Nachwuchs ist das eine abso-
lute Ausnahme – „normal“ war hier ein Absinken um 
fast vier Prozentpunkte. 

Im Sportkreis Werra-Meißner freut man sich, dass die 
örtlichen Vereine das erste Pandemiejahr im Durch-
schnitt ganz gut überstanden haben. „Warum das so 
ist, das können wir natürlich nur mutmaßen“, sagt Ge-
schäftsstellen-Mitarbeiterin Laura Heckmann. Ein 
Grund, da ist sie sich mit dem Vorstandsteam einig, 
könnten die Strukturen vor Ort sein: „Wir haben viele 
kleine Vereine, da geht es sehr persönlich zu – und da 
tritt man vermutlich nicht so leicht aus, weil man die 
handelnden Personen kennt und schätzt.“ Schwierig-
keiten habe es vor Ort aber natürlich auch gegeben: 
„Hier musste ja genauso viel Training ausfallen oder in 
ein Online-Format verwandelt werden als anderswo.“

 Bindung auf dem Land stärker? 

Dass diese Bindung an den Verein, vielleicht auch der 
soziale Druck nach dem Motto: „Der, dem ich meine 
Kündigung gebe, kennt mich persönlich“, eine Rolle 
spielen könnte, legen die Zahlen der andern Sport-
kreise nahe: In Sportkreisen mit großen Städten fallen 
die Mitgliederverluste tendenziell deutlicher aus als in 
den ländlich geprägten Kreisen. 

Zu den „Negativ-Spitzenreitern“ gehören somit auch 
Wiesbaden (-4,6 Prozent), Darmstadt-Dieburg (-3,9), 
Offenbach (-3,8) und Frankfurt (-3,8), wo der Zugewinn 
der Eintracht die Tendenz abschwächt. Am dramatischs-
ten ist die Situation aber im Sportkreis Groß-Gerau, der 
für seine hohe Zahl an Großsportvereinen bekannt ist. 
Satte 5,8 Prozent Verlust schlagen hier zu Buche. 

Kollektive Verluste 
Mitgliederrückgang betrifft alle 23 Sportkreise / Urbane Regionen leiden tendenziell stärker /  

Große strukturelle Unterschiede bleiben bestehen 

O B E N

Die Mitgliederent-
wicklung war im 
ersten Corona-Jahr 
in allen 23 
Sportkreisen 
negativ. Die Verluste 
fielen jedoch 
unterschiedlich stark 
aus.  
Grafik: Isabell Boger
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Über Großvereine heißt es oft, dass es vor allem ihre 
vereinseigenen Fitnessstudios sind, mit denen sie neue 
Mitglieder locken – und dass diese Mitglieder im Zwei-
felsfall auch schnell wieder kündigen. Die Veränderung 
im Sportkreis Groß-Gerau legt jedoch nahe, dass dies 
höchstens einer der Aspekte für das langjährige Wachs-
tum ist, das nun gebremst wurde. Schließlich ist die 
Zahl der minderjährigen Mitglieder dort im vergange-
nen Jahr um 9,3 Prozent gesunken, der Organisations-
grad dieser Gruppe sank um 5,1 Prozentpunkte: Es 
dürften kaum geschlossene Fitnessstudios sein, die 
dies bewirkt haben. 

Kinder in Bewegung bringen 

Apropos Kinder und Jugendliche: Der Anteil der Min-
derjährigen an allen Mitgliedern variiert in den Sport-
kreisen deutlich: Am höchsten war er zum 01.01.2021 
in den Sportkreisen Marburg-Biedenkopf (37 Prozent), 
Vogelsberg (35) und Gießen (34), am geringsten in 
Schwalm-Eder, Werra-Meißner, Region Kassel und 
Rheingau-Taunus (jeweils 22 Prozent). Diese Zahlen 
lassen sich jedoch nicht werten: Schließlich kann der 
Anteil hoch sein, weil es im Erwachsenenbereich we-
nige Mitglieder gibt – oder niedrig, weil alle Altersklas-
sen gleich gut vertreten sind. Aussagekräftiger ist des-
halb der Organisationsgrad. Im Bereich des 
Nachwuchses ist er in den Sportkreisen Rheingau-Tau-
nus (67 Prozent), Limburg-Weilburg (66) und Main-
Taunus (65 Prozent) am höchsten. Am wenigsten Kin-
der in Bewegung bringen prozentual gesehen 
Wiesbaden (43 Prozent), Offenbach (44 Prozent) und 
Schwalm-Eder (47 Prozent). 

Tücken der Erhebung 

Über alle Altersklassen hinweg ist der Organisations-
grad aktuell in Offenbach (23 Prozent), Wiesbaden 
(24) und Region Kassel (29) am geringsten. Besonders 
hohe Werte erzielen die Sportkreise Lahn-Dill (41), 
Hersfeld-Rotenburg (42), Limburg-Weilburg (42), Vo-
gelsberg (43) und Spitzenreiter Waldeck-Frankenberg 
(43). Richtig ist aber auch: In diesen Gebieten gibt es 
eher kleinere Vereine (siehe unten). Es ist also wahr-
scheinlicher, dass eine Person in mehreren Vereinen 
Mitglied ist – beispielsweise in Verein A Tennis spielt 
und in Verein B das Body-Workout besucht – und somit 
doppelt gezählt wird. 

Denn natürlich erfasst die Bestandserhebung keine 
personenbezogenen Daten. Jeder Verein meldet ano-
nymisiert die Zahl seiner Mitglieder in den verschiede-
nen Altersklassen und verteilt auf die verschiedenen 
Sportarten. 

Frankfurt mit den meisten Mitgliedern 

Bei allen, was die Corona-Pandemie durcheinanderge-
wirbelt hat, gibt es dennoch einige Fakten, an denen 
sie nichts ändern wird. So bleibt der Sportkreis Frank-
furt auch zum 01.01.2021 der mitgliedstärkste. Rund 
252.000 Personen sind in der Mainmetropole Mitglied 
eines Sportvereins. Im Vergleich mit anderen urban 

geprägten Sportkreisen ist der Organisationsgrad der 
Kinder hier mit 64 Prozent relativ hoch. Auf Rang zwei 
und drei bei der absoluten Größe landen Darmstadt-
Dieburg (147.217) und Main-Kinzig (128.158). 

Gemessen an der Zahl der zu betreuenden Vereine be-
findet sich der Sportkreis Main-Kinzig (555 Vereine) 
weiterhin auf dem Spitzenplatz, gefolgt von den Sport-
kreisen Region Kassel (456), Wetterau (449), Lahn-Dill 
(440), Frankfurt (419) und Darmstadt-Dieburg (415). 
Die wenigsten Vereine betreuen die Sportkreise Oden-
wald (163), Main-Taunus (207), Werra-Meißner (215) 
und Wiesbaden (216). 

Die im Mittel kleinsten Vereine gibt es in den Sport-
kreisen Werra-Meißner mit durchschnittlich 163 Mit-
gliedern pro Verein, Hersfeld-Rotenburg (171) und 
Schwalm-Eder (181). Den absoluten Kontrast bildet 
Frankfurt mit durchschnittlich 603 Mitgliedern. 
Mit Abstand folgen Main-Taunus (367) und 
Darmstadt-Dieburg (355). Der hessenweite 
Durchschnitt liegt bei 274 Mitgliedern pro 
Verein. 

Betrachtet man hingegen, wie viele Vereine 
auf 10.000 Einwohner kommen, dreht sich das 
Ganze: In den Großstädten Frankfurt (5,5 Ver-
eine), Offenbach (7,3) und Wiesbaden (8,7) liegt 
der Wert deutlich geringer als in Hersfeld-Rotenburg 
(24,4), Werra-Meißner (21,4), Vogelsberg (21,1) oder 
Waldeck-Frankenberg (20,1). 

Männer vereinsaffiner als Frauen 

Während beide Geschlechter in der Gesamtbevölke-
rung relativ paritätisch vertreten sind (das dritte Ge-
schlecht taucht prozentual kaum auf), sind in allen 23 
Sportkreisen mehr Männer als Frauen in den Vereinen 
organisiert. Das beginnt schon im Kinder- und Ju-
gendbereich, wo der Anteil der Jungen von 54 Prozent 
(Gießen, Limburg-Weilburg, Odenwald) bis 63 Prozent 
(Frankfurt) variiert. 

Im Erwachsenenbereich ist der Männer-Überhang in 
den Sportkreisen Marburg-Biedenkopf (66 Prozent), 
Vogelsberg (64), Gießen, Lahn-Dill und Limburg-Weil-
burg (je 63) am höchsten. Am paritätischsten ist die 
Verteilung im Sportkreis Region Kassel (55), Werra-
Meißner (54) und Schwalm-Eder (53). 

Große Variationen gibt es beim Anteil der über 60-Jäh-
rigen an den Gesamtmitgliedern. Hier ist jedoch eine 
starke Korrelation mit dem Anteil der Älteren in der 
Bevölkerung zu erkennen. Am geringsten ist der Anteil 
der Mitglieder über 60 im Sportkreis Frankfurt (12  
Prozent). Mit Abstand folgen Main-Taunus (19) und 
Hochtaunus (20). Am höchsten ist der Anteil in den 
Sportkreisen Schwalm-Eder, Odenwald, Hersfeld-Ro-
tenburg und Werra-Meißner (je 25 Prozent), wo auch 
der demografische Wandel recht weit vorangeschnit-
ten ist. 
  Isabell Boger
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Mitgliederstatistik der Sportfachverbände zeigt Rückgänge bei Kindern / Zahlen bei den Erwachsenen noch 
stabil / Turnen und Behindertensport leiden am stärksten 

Corona drückt die Zahl der 
Mitgliedschaften

D
as Corona-Jahr 2020 hat bei den hessischen 
Sportverbänden seine Spuren hinterlassen. Al-
lerdings sind die Verschiebungen bislang noch 
nicht so gravierend, wie von vielen befürchtet. 

Insgesamt ist nach Jahren mit moderatem Wachstum 
ein Rückgang um fast 69.000 Mitgliedschaften (3,2 Pro-
zent) zu verzeichnen. Allerdings zeigt die genauere Be-
trachtung der Daten, dass das Corona-Jahr 2020 den 
Sport, vor allem was den Nachwuchs angeht, substan-
ziell belastet hat. Eine Last, die ganz besonders den 
Hessischen Turnverband (HTV) betrifft. 

Denn bei den Kindern bis 14 Jahren ist die Quote dop-
pelt so hoch: Ein Minus von insgesamt 44.595 bedeutet 
einen Rückgang der Mitgliedschaften von Kindern um 
6,8 Prozent. Dabei kommt zum Tragen, dass es auf-
grund der Corona-Einschränkungen offensichtlich we-
niger Neuanmeldungen gab als üblich. Mit rund zwei 
Dritteln der Rückgänge sind mit dem HTV und dem Hes-
sischen Fußball-Verband die beiden größten hessi-
schen Sportfachverbände am stärksten betroffen. 

Spürbarer Rückgang bei den Kindern

Bei den Kindern hat der Hessische Turnverband (HTV) 
mit einem Minus von mehr als 10 Prozent und rund 
21.000 Mitgliedschaften offenbar am stärksten unter 
den Corona-Einschränkungen gelitten. Im Vergleich 
dazu meldet der Hessische Fußball-Verband 7.702 we-
niger Mitgliedschaften von Kindern, was einem Rück-
gang von knapp 1,6 Prozent entspricht. Vierstellige 
Rückgänge bei den Kindern verzeichnen aber auch an-
dere Verbände: Schwimmen (-2.432 Mitgliedschaften), 
Judo (-1.411), Tanzsport (-1.342) und Tischtennis 
(-1.146). Für den Hessischen Schwimm-Verband be-
deutet dies einen Rückgang um über 10 Prozent, beim 
Judo sind es fast 16 Prozent. 

Tennis steigert Zahl der MItgliedschaften

Bei den Gesamtmitgliedschaften liegt mit 567.409 Mit-
gliedschaften Turnen weiterhin vor Fußball (533.239) 
und Tennis (122.030) an der Spitze. Tennis hat offen-
sichtlich davon profitiert, dass nahezu ganzjährig (ein-
geschränkter) Sport möglich war: Ein Plus von 2.615 
Mitgliedschaften deutet stark darauf hin. Einen Zu-
wachs von 750 Mitgliedschaften verzeichent auch 
Bergsteigen und verbessert sich jetzt mit insgesamt 
65.305 Mitgliedschaften auf Rang acht. 

Den höchsten Rückgang an Vereinen oder Abteilungen 
verzeichnet ebenfalls der Hessische Turnverband. Mit 
22 Vereinen oder Abteilungen weniger als im Jahr zu-
vor führt er das „Negativ-Feld“ an. Allerdings muss da-
bei berücksichtigt werden, dass mit der Aufnahme des 
Hessischen Petanque-Verbandes (59 Vereine oder Ab-
teilungen) in den Landessportbund zahlreiche vorher 
beim HTV gemeldete Abteilungen gewechselt sind. 

Stabile Zahlen bei den Jugendlichen

Bei den Mitgliedschaften von Jugendlichen zwischen 
15 und 18 Jahren sind die Zahlen trotz Corona relativ 
stabil geblieben. Die Corona-Einschränkungen schei-
nen sich in dieser Altersgruppe kaum ausgewirkt zu ha-
ben. Trotz leichter Rückgänge stehen bei Jugendlichen 
weiterhin Fußball (40.495) und Turnen (26.961) unan-
gefochten an der Spitze der beliebtesten Sportarten. 
Auf dem 3. Rang liegt weiterhin Tennis, dort stieg 
die Zahl der Jugendlichen um 415 auf jetzt 10.397. 
Stabil, auch im Wachstum, ist die Attraktivität von 
Basketball bei Jugendlichen. Wie in den Jahren 
zuvor legte Basketball (5.983) wieder um rund 
300 Mitgliedschaften bei Jugendlichen zu. 

„Aktive“ bleiben dem Sport treu

In der Altersgruppe der 19- bis 26-Jährigen gibt es nur 
wenig Änderungen. Mehrheitlich leichte Rückgänge, 
aber auch Zuwächse beim Tennis, Kanusport oder auch 
bei den Schützen deuten darauf hin, dass in der Alters-
klasse der jungen „Aktiven“ der Großteil dem Sport 
weiterhin treu bleibt. 

O B E N

Der Tennisverband 
konnte seine Zahl der 
Mitgliedschaften im 
ersten Corona-Jahr um 
2.615 steigern. 
Foto: pexels/cottonbro

Titelthema
Bestands- 
erhebung 
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In der Altersgruppe der 27- bis 40-Jährigen gibt es 
ebenfalls nur wenige Veränderungen, allerdings ver-
liert auch dort der Hessische Turnverband an Mitglied-
schaften. Insgesamt 7.220 Mitglieder weniger, davon 
5.846 Frauen, stechen aus der Bilanz hervor. In den 
anderen Verbänden lagen die Rückgänge in der Regel 
nur im dreistelligen Bereich oder sogar darunter. 

Senioren: Rückgang beim Behindertensport

Bei den über 60-Jährigen liegen weiterhin Turnen, 
Fußball und Schießen an der Spitze. Tennis, Behinder-
ten- und Rehasport sowie Leichtathletik folgen auf den 
Plätzen. Die höchsten Mitgliederrückgänge haben der 
Behinderten- und Rehabilitationssport (-2.357) und 
das Turnen (-1.360). Während der Rückgang der Mit-
gliedschaften beim Turnen nur rund einem Prozent 
entspricht und als moderat bezeichnet werden kann, 
liegt die Quote beim Behinderten- und Rehabilitations-
sport bei 8,8 Prozent. 

Die Zahlen legen nahe, dass die lang andauernden 
Sportverbote im vergangenen Jahr, insbesondere im 
Behinderten- und Rehabilitationssport große Auswir-
kungen hatten. Alle anderen der genannten Verbände 
haben bei den Mitgliedschaften in dieser Altersgruppe 
zugelegt. Nur Tennis verzeichnet ebenfalls einen Rück-
gang, der mit 72 Mitgliedschaften weniger, aber mar-
ginal ausfällt. Offensichtlich konnte der „Weiße Sport“, 
anders als in anderen Altersklassen, bei den Senioren 
nicht profitieren.

Frauenanteile bleiben unverändert

Turnen, Fußball, Pferdesport bleiben weiterhin die Ver-
bände mit den meisten weiblichen Mitgliedschaften. 
Der Blick auf das Geschlechterverhältnis in den jeweili-
gen Sportarten birgt ebenfalls keine Überraschungen. 
Mehrheitlich weibliche Mitgliedschaften verzeichnen 
weiterhin der Hessische Turnverband (31,6 Prozent 
Männeranteil), der Cheerleading-Verband (90 Prozent-
Frauenanteil), Pferdesport (79 Prozent Frauenanteil) 
sowie Tanzen (74 Prozent Frauenanteil). 

Am paritätischsten ist das Männer-Frauen-Verhältnis 
auch 2020 bei Volleyball, der Leichtathletik sowie beim 
Schwimmen und im Rollsport (jeweils 51 Prozent Frau-
enanteil). Fußball wird weiterhin, zumindest wenn es 
um die nackten Zahlen geht, von Männern dominiert. 
68.445 weibliche Mitgliedschaften verzeichnet der 
Fußball und liegt bei den absoluten Zahlen hinter dem 
HTV an zweiter Stelle. Im Verhältnis zur Gesamtmitglie-
derzahl bedeutet das einen Frauenanteil von 12,8 
Prozent. 

Markus Wimmer

Die kleinen Verbände im lsb h halten 
ihre Mitglieder / Cricket verliert stark 
bei den Kindern

Die „Kleinen“  
bleiben stabil 

Moderner Fünfkampf, Bob- und 
Schlittensport sowie Billard, das sind 
die drei kleinsten hessischen Sport-
verbände. Sie stehen oft im Schatten 
der großen Sportarten und doch sind 
sie ein wichtiger Teil der hessischen 
„Sportfamilie“. Mehr als die Hälfte 
der 60 hessischen Sportverbände im 
Landessportbund hat weniger als 
10.000 Mitglieder. Wir werfen einen 
Blick auf die „Kleinen“.

Dass Größe beim Leistungssport nicht im-
mer alles ist, beweisen die hessischen Bob- 
und Schlittensportler/innen. Als kleinster 
Verband mit nur sieben Vereinen und 188 
Mitgliedschaften ist der Hessische Bob- und 
Schlittensportverband mit seinen Sportler/
innen von Eintracht Wiesbaden internatio-
nal mit an der Spitze. 

Zehn Verbände sind ähnlich klein und ha-
ben weniger als 1.000 Mitgliedschaften. Sie 
vertreten insgesamt 128 Vereine oder Ab-
teilungen mit insgesamt 4.392 Mitglied-
schaften. Moderner Fünfkampf (+2), Bah-
nengolf (+2), Bob- und Schlittensport (+7), 
Billard (+8) und Frisbeesport (+24) haben 
ein leichtes Plus zu verzeichnen, während 
Rasenkraftsport (-58), Floorball (-3), Ge-
hörlosensport (-4), Squash (-21) und Cri-
cket (-58) einen Rückgang an Mitglied-
schaften verzeichnen. 

Cricket : Massiver Einbruch

Während der Rückgang der Mitgliedschaf-
ten beim Rasenkraftsport im Vergleich ähn-
lich groß ist wie 2019/2020, gestalten sich 
die Verluste beim Cricket dramatischer. Der 
junge Verband hat im Corona-Jahr bei den 
Kindern bis 14 Jahren Rückgänge zu ver-
zeichnen. 48 der 58 Mitgliedschaften, die 
weniger gemeldet wurden, betreffen dort 
die Altersklasse der bis sieben bis 14-Jähri-
gen. Dort hat sich der Anteil der Jungen 
halbiert, bei den Mädchen hat sich die oh-
nehin kleine Zahl von 21 Meldungen auf 
sieben reduziert. 

maw
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Exakt 7.533 Vereine und damit 41 weniger als im Vorjahr sind im Landessportbund Hessen 
organisiert / Großvereine leiden besonders unter der Pandemie 

Viele Verlierer,  
wenige Gewinner 

Fulda, einem Fuß-
ballclub, dessen Mit-
gliederzahl von 228 auf 176 
gesunken ist, hat eine Vermutung, woran das liegt. Ge-

genüber der „Fuldaer Zeitung“ sagte er: „95 Pro-
zent derjenigen, die gekündigt haben, sind 

weniger als drei Jahre Mitglied gewesen. 
Uns beschleicht das Gefühl, dass unser 
Verein von einigen Ex-Mitgliedern nur 
noch als Dienstleister wahrgenommen 
wurde. Und kann der Dienstleister 
keine Dienstleistung anbieten, wird 

eben gekündigt.“ Die „treuen Alt-Ger-
manen“ würden zudem immer weniger. 

Dienstleistungsmentalität nimmt zu 

Ähnlich sieht man es bei der Turngemeinde Rüsselsheim, 
die im vergangenen Jahr mehr als 500 Mitglieder verloren 
hat. „Wir sind ein Innenstadtverein und haben das Gefühl, 
dass die Bindung hier weniger stark ist als etwa in ländli-
chen Regionen“, sagt Vorstandsmitglied Martin Skalsky. 
Auch er benutzt das Wort „Dienstleistungsmentalität“. 
Während man in Mannschaftssportarten, in denen die Ge-
meinschaft von Natur aus eine wichtige Rolle spielt, nur we-
nige Austritte zu verzeichnen hat, sieht es im Bereich Fit-
ness, Gesundheit, aber auch Kinderturnen eher düster aus. 

D
ie gute Nachricht vorweg: Dass die Corona-Pan-
demie ein wahres Vereinssterben ausgelöst hat, 
kann man zumindest zum Stichtag 01.01.2021 
nicht feststellen: Zwar sank die Zahl der Sport-

vereine, die Mitglied im Landessportbund sind, seit 
dem Vorjahr um 41. Dies liegt aber im „Normalbe-
reich“: In der gesamten letzten Dekade ist die Zahl der 
hessischen Vereine stetig und in ähnlichem Maße 
gesunken. 

Grundsätzlich, so konnte man den Eindruck gewinnen, 
waren es dabei eher die kleinen Vereine, die ver-
schwanden – weil sie aufgelöst wurden oder fusionier-
ten. Bei den Großvereinen hingegen zeigte die Kurve 
der Mitgliedschaften in den vergangenen Jahren ten-
denziell nach oben. Das hat die Corona-Pandemie ver-
ändert: Vor allem die Mehrspartenvereine in den Bal-
lungsgebieten, die mit Kursangeboten und vereins- 
eigenen Fitnessstudios in den vergangenen Jahren 
neue Mitglieder angelockt hatten, wurden besonders 
stark getroffen. 

4,1 Prozent sind Großvereine 

Insgesamt 7.533 Vereine gehörten dem Landessport-
bund zum Stichtag 01.01.2021 an. Nur 312 (4,1 Pro-
zent) davon sind Großvereine mit mehr als 1.000 Mit-
gliedern. Lediglich 65 davon zählen mehr als 2.000 
und nur 27 mehr als 3.000 Mitglieder. Von diesen 
27 sind jedoch neun Sektionen des Deut-
schen Alpenvereins und damit keine „klas-
sischen“, lokal geprägte Turn- oder 
Sportvereine. Sie gehören in diesem 
Segment zu den wenigen Krisen-Gewin-
nern: Alle neun DAV-Sektionen legten 
im ersten Corona-Jahr zumindest leicht 
zu (0,2 bis 2,9 Prozent). Das gelang bei 
den Vereinen über 2.000 Mitgliedern nur 
fünf weiteren der 65 Vereine. 

Den Rest der Mehr-als-2.000-Mitglieder-Vereine hat es 
eher hart getroffen. Größte Verlierer unter ihnen sind 
die Frankfurter Turn- und Sport-Gemeinschaft (-22 Pro-
zent), der Turnerbund Wiesbaden (-21,4), die Turnge-
meinde Rüsselsheim (-17,1), Gesundheitssport Nord-
hessen Kassel (-16,1), die Sport- und Kulturvereinigung 
Büttelborn (-12,2), die TGS Walldorf (-11,5 Prozent), 
die TG Bornheim (-11,3) und die SG Arheilgen (-11,0). 

Doch es gibt auch kleine Vereine, die verloren haben. 
Harald Hoffmann, Vorsitzender des FSV Germania 

Titelthema
Bestands- 
erhebung 

Vereine  
mit über 100  

Mitgliedern nach 
Mitgliederent-

wicklung 

kaum 
Veränderung

0,5 - 4,9 % 
Verlust 

5 - 9,9 % 
Verlust 

10 - 19,9 % 
Verlust 

10 - 19,9 % Gewinn

0,5 - 4,9 % 
Gewinn 

5 - 9,9 % 
Gewinn 

20
 - 2

9,9
 %

 Ve
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st 

über 30 % 
Verlust 

über 20 % Gewinn

O B E N

Das Diagramm gibt 
die prozentuale 
Veränderung der 
Mitgliederzahlen 
zwischen dem 
01.01.2020 und dem 
01.01.2021 wieder. 
Es bezieht nur die 
knapp 5.000 Vereine 
mit mehr als 100 
Mitgliedern ein. 
Hintergrund: Bei 
kleineren Vereinen 
können wenige 
Aus- oder Eintritte 
schon zu einem sehr 
hohen prozentualen 
Veränderungswert 
führen. 

T I T E L T H E M A  B E S T A N D S E R H E B U N G 
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Hessens größte Vereine  

(ohne DAV-Sektionen)

1. Eintracht Frankfurt 
(86.539 Mitglieder)  
2. Turngemeinde 
Bornheim 1860 (27.694)  
3. Sportverein Darmstadt 
1898 (7.557)  
4. Frankfurter Turn- und 
Sport-Gemeinschaft 
1847 (7.485) 
5. Kultur- und 
Sportverein Baunatal 
(6.682)  
6. Fraport Skyliners 
Frankfurt (6.031) 
7. Gesundheitssport 
Nordhessen (4.430) 
8. Sportgemeinschaft 
Arheilgen (4.337) 
9. Turn- und Sport- 
gemeinde 1861 
Oberursel (4.152) 
10. Turnverein 1844 
Idstein (3.954)

Anteil der Vereine nach Zahl 

ihrer Mitglieder 

Die TG Rüsselsheim ist ein multikulturell geprägter Ver-
ein. Einer, der stolz auf die Vielfalt seiner Mitglieder 
ist, der Integration einen hohen Stellenwert einräumt. 
Umso schwerer fällt es Skalsky, eine weitere Beobach-
tung auszusprechen: „Leider haben wir insbesondere 
unter den Personen mit Migrationshintergrund relativ 
stark verloren. Hier haben uns viele Anrufe erreicht, 
Leute die sagten: Ihr macht doch gerade nichts, warum 
zieht ihr Beiträge ein?“ Der Unterschied zwischen ei-
nem gemeinnützigen Verein, für den Mitgliedsbeiträge 
anfallen, und beispielsweise einem kommerziellen Fit-
nessstudio schien vielen nicht klar zu sein. 

Pauschale Lösungen sieht Skalsky derzeit nicht. „Klar 
ist: Wir versuchen alles, um mit unseren Mitgliedern in 
Kontakt zu bleiben und eben auch klar zu machen, was 
einen Verein ausmacht.“ Das viele Hin und Her, ausge-
löst durch teils unterschiedliche Beschlüsse auf Lan-
des- und Kreisebene mache es jedoch nicht einfacher. 

Mehr als zwei Drittel sind Einspartenvereine 

Wenig Hin und Her gibt es hingegen bei der Verteilung 
von Ein- und Mehrspartenvereinen: Wie bereits vor 20 
Jahren bieten mehr als zwei Drittel der Vereine nur 
Sportarten aus einem Fachverband an. Zum 01.01.2021 
waren es exakt 5.203 Vereine (69,1 Prozent) und damit 
33 weniger als 2020. 939 (12,5 Prozent) verfügen über 
zwei Sparten, 1.011 Vereine (13,4 Prozent) drei bis 
fünf Sparten. Zwischen sechs und neun Sportarten kann 
man in vier Prozent der hessischen Sportvereine wählen 
(305 Vereine). Exakt 74 Vereine bieten Sportarten aus 
zehn bis 25 Sportfachverbänden an. Das entspricht ge-
rade mal einem Prozent aller Vereine. 

Die größte Auswahl haben die Mitglieder dabei beim 
Kultur- und Sportverein Baunatal (25 Sparten), Ein-
tracht Frankfurt (22) und der Turngemeinde Hanau (19). 
Die große Mehrheit der hessischen Sportvereine 
schmückt sich übrigens mit dem Zusatz „e. V.“. Immer-
hin 692 (9,2 Prozent) sind dagegen keine eingetrage-
nen Vereine. 

Kleinvereine in der Überzahl 

Dass man gerne mal von der „Vereinsfamilie“ spricht, 
hat wohl nicht zuletzt damit zu tun, dass es in der 
Mehrzahl der Vereine durchaus familiär zugeht: 42 Pro-
zent, nämlich 3.240 Vereine, haben maximal 100 Mit-
glieder. 160 davon zählten zum 01.01.2021 sogar we-
niger als zehn Mitgliedschaften. In einigen davon, so 
kann vermutet werden, findet demnach kein nor-
maler Vereinsbetrieb mehr statt, der Lan-
dessportbund wird sie deshalb kontaktieren. 

Rund 23 Prozent der Vereine (1.744) haben zwi-
schen 101 und 200 Mitgliedern, rund 11 Prozent 
201 bis 300 Mitglieder. Das bedeutet, dass drei 
Viertel der hessischen Vereine weniger als 300 
Mitglieder zählen. Zusammen vereinen sie rund 
619.000 Mitgliedschaften auf sich. Das entspricht 30 
Prozent aller Sportvereinsmitglieder in Hessen. 

Elf Prozent der Vereine (865) zählen zwischen 301 und 
500 Mitglieder, sechs Prozent (459) zwischen 501 und 
750 Mitgliedern und knapp drei Prozent (203) zwi-
schen 751 und 1.000 Mitgliedern. Zusammen vereini-
gen diese drei Kategorien 38 Prozent aller hessischen 
Sportvereinsmitglieder auf sich. Unter den Großverei-
nen ab 1.000 Mitgliedern ist die Kategorie zwischen 
1.001 und 2.000 Mitglieder am stärksten: Hier gibt es 
246 Vereine, die knapp 16 Prozent aller lsb h-Mitglied-
schaften auf sich vereinen. Nur 38 Vereine zählen zwi-
schen 2.001 und 3.000, 27 Vereine mehr als 3.000 
Mitglieder. 

Sonderfall „Profivereine“ 

Beachtlich jedoch: Zusammen vereinen die Großver-
eine 31,9 Prozent aller Mitgliedschaften im lsb h auf 
sich. Vor der Corona-Pandemie lag dieser Anteil mit 
33,3 Prozent noch höher. „Die Großen wachsen wei-
ter“, die Schlagzeile der Vorjahre, passt 2021 also 
nicht mehr: Zusammen haben die 50 größten hessi-
schen Vereine 3,7 Prozent ihrer Mitglieder (11.682) 
verloren, ohne Eintracht Frankfurt, die als „Sonderfall“ 
weiter gewinnt, sind es sogar 5,8 Prozent (13.311). 

Generell und über die vergangenen Jahre gesehen hat 
die Mitgliederzahl in allen „Profivereinen“ in der Ten-
denz zugenommen. 2021 haben aber selbst der SV 
Darmstadt 98 (-2,6 Prozent) und die Frankfurt Skyli-
ners (-4,5 Prozent) leicht verloren. Eintracht Frankfurt 
(+1,9) und die Offenbacher Kickers (+0,5) bleiben hin-
gegen im Aufwärtstrend. Wie viele Mitglieder dieser 
Vereine aktiv Sport treiben und wie viele eher über 
eine „Fan-Mitgliedschaft“ verfügen, lässt sich aus der 
Statistik leider nicht herauslesen. 

 Isabell Boger

T I T E L T H E M A  B E S T A N D S E R H E B U N G 
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